
www.friedensbildung.de

Ausstellung

Aber wie?

Beispiele ziviler Konfliktlösung

Ausstellung und Veranstaltungen
vom 15. Februar bis 3. März 2016 
täglich 10 bis 17 Uhr
Dom, Wetzlar

Frieden geht
anders! 
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Weitere Informationen zur Ausstellung:
Wolfgang Buff  
Zentrum Ökumene der EKHN 
Praunheimer Landstraße 206 
60488 Frankfurt am Main

Telefon: 0 69 97 65 18-58
Fax: 0 69 97 65 18-59
wolfgang.buff@zoe-ekhn.de

Informationen, Führungen für Gruppen  
und Schulklassen:
Katholisches Dompfarramt
Goethestrasse 2
35578 Wetzlar
Telefon: 0 64 41 4 24 93
burgos-torres@dom-wetzlar.de

Veranstalter:

Katholische Domgemeinde



Die Schlagzeilen der Medien sind gerade voll davon: 
Krieg, Mord, Vergewaltigung, Völkerrechtsbrüche,  
Hunger und Tod – nichts bleibt den Menschen in den 
Kriegs-  und Krisenregionen erspart. Angesichts der 
drama tischen Lage in der Ukraine und dem Nahen und 
Mittleren Osten ist es deshalb besonders wichtig, sich 
intensiv mit dem Thema Frieden zu beschäftigen. Vor 
allem mit der Frage, wie er erreicht und bewahrt  werden 
kann.

Dazu hat das Zentrum Ökumene der Evangelischen 
 Kirche in Hessen und Nassau (EKHN) unter dem Titel  
„Frieden geht anders!“ eine Wanderausstellung erarbeiten 
lassen. 

Mit dieser Ausstellung wird anhand von konkreten 
Konflikten gezeigt, wie mit unterschiedlichen  
gewaltfreien  Methoden Kriege und kriegerische 
Auseinander setzungen verhindert oder beendet 
werden konnten. 

Die Beispiele stammen aus unterschiedlichen Welt-
regionen, doch die angewen deten Methoden sind 
grundsätzlich überall einsetzbar. Es liegt immer an den 
handelnden Personen, also durchaus auch an uns 
selbst, ob sie ergriffen werden.

Veranstaltungen:

Eröffnung der Ausstellung
3  Dom, Dienstag 16. Februar, 17.00 Uhr 

 
mit Oberbürgermeister Manfred Wagner 
 
Künstlerischer Beitrag:  
Ansgar Hufnagel (Poetry-Slam)

Konzert zur Ausstellung
3  Dom, Sonntag 21. Februar, 16.00 Uhr 

 
Thema 
Lieder und Musik zum Frieden von der Domkantorei, 
dem Gospel und der Musikschule Wetzlar

Ökumenischer Gottesdienst 
3  Dom, Sonntag 28. Februar, 10.00 Uhr 

 
Pfarrer Peter Hofacker (pax-christi Limburg) 

Vortrag im Rahmen der Wetzlarer Gespräche
3  Ev. Gemeindehaus am Dom, Dienstag 1. März, 19.30 Uhr 

 
Thema 
Frieden geht anders, die Arbeit der Zivilen Friedensdienste 
 
Referentin  
Christine Schweitzer, Geschäftsführerin Bund für 
 soziale Verteidigung

Frieden geht anders!
Ausstellung  und Begleitprogramm

Führungen durch die Ausstellung 
auf Anfrage für Gruppen oder Schulklassen möglich



Sonntag, 21. Februar 16 Uhr
Dom Wetzlar

Lieder und Musik zum Frieden
mit

Schülerinnen und Schülern
der

Dietrich Bräutigam, Domorganist

Maria Monninger

Das Konzert findet statt im Rahmen der Ausstellung

Frieden geht anders!   - Aber wie?
Beispiele ziviler Konfliktlösung

15. Februar – 3. März 2016  10-17 Uhr

                                



Lieder und Musik zum Frieden
21.Februar 2016  16 Uhr    Dom zu Wetzlar

Programm

Improvisation zu „Gib Frieden Herr, gib Frieden“ (eg 430) Dietrich Bräutigam, Orgel

Was bleibt    (Monika Bohge 2016) Maria Monninger, 
Als träumten wir    (Otmar Schulz 2016)  Stimme und Gitarre

Georg Friedrich Händel  (1685 - 1759) Violinsonate Nr. 3 F-Dur 
      Adagio – Allegro 

Anika Wolf, Violine
Hannah Hamborg, Violoncello
Wigbert Traxler, Klavier

Johann Joachim Quantz  (1697 - 1773) Sonate für drei Flöten  D-Dur
     1. Satz  Vivace

Amelie Lutz, Flöte
Charis Jin Kim, Flöte
Anouk Pförtner, Flöte

Wolfgang Amadeus Mozart
(1756 - 1791)

Violinkonzert Nr. 3 G-Dur KV 216
    1. Satz  Allegro

Lea Matzen, Violine
Wigbert Traxler, Klavier

Yiruma (*1978) River flows in you Miriam Kerkemeyer, Klavier

David Popper (1843 - 1913) Requiem fis-moll op. 66 
    Andante sostenuto

Lea Weitz, Violoncello
Clara Oels, Violoncello
Carla Schuld, Violoncello
Wigbert Traxler, Klavier

Johann Sebastian Bach (1685 – 1750)
Francisco Tárrega (1852 – 1909)
Andrew Forrest (*1958)

Bourrée  aus BWV 996
Lagrima
Joropo

Gitarren-Ensemble

Bertold Hummel (1925 - 2002) Sonata brevis op. 95a
     1. Satz  Allegro 

Lea Matzen, Altsaxophon
Wigbert Traxler, Klavier

John Rutter (*1945) Suite Antique
    1. Prelude
    2. Ostinato

Isabell Baldamus, Flöte
Wigbert Traxler, Klavier

Carl Maria von Weber (1786 – 1824)
Arthur Benjamin (1893 - 1960)

Andante As-Dur
Jamaican Rumba 

Charis Jin Kim und
Minou Tayefeh Mahmoudi,
Klavier vierhändig

Henri Rabaud (1873 - 1949) Solo de Concours op. 10 Anna Matzen, Klarinette
Wigbert Traxler, Klavier

Frédéric Chopin (1810 - 1849) Valse brillante As-Dur op. 34 Nr. 1
     Vivace

Isabelle Claudy, Klavier

Elton John (*1947) Can you feel the love tonight? 
(aus „König der Löwen“)

Friederike Dörr, Gesang
Karina Scharmann, Klavier


